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Amtlicher Heil.
Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit

Allerhöchster Entschließung vom 16. September d. I .
den Ministerial-Sekretären im Ackerbauministerium
Alois G ^ r st enko r n und Dr. Eugen K o p e t z t y
von R e ch t p e r g das Ritterkreuz des Franz Joseph.
Ordens allergnädigst zu verleihen geruht.

Dcr Minister für öffentliche Arbeiten hat den I n -
genieur Michael M i c h or in Wien zum Lehrer in der
neunten Rcmgsllasfe an der Staatsgewerbefchnle in
L<nb>ach. ernannt.

Heute wird das XXIX. Stück des ^andesqesehblattes für
das Herzogtum Kram ausgegeben und versendet.

Dasselbe enthält unter .
Nr. s>2 das Gcseh vom 7. September 1912, gültig für das

Herzogtum Main , betreffend da" Rechtsmittelverfahren
gegen Entscheidungen und V^lfilgungell der Gemeinde«
und sonstigen autonomen Behörden,

Bon der Redaktion des llandeögesehblattes für Krain.

Nach dem Amtsblatte zur «Wiener Zeitung» vom 24. Sep-
tember 1'.112 (Nr. 219) wurde die Weiterverbreitung folgender
Pl'etzüzcugnisse verboten:

Nr. 19 »1.' oporkio Vüily. vom 12. September 1912.
Nr. 654 «Der Tiroler Wastl» vom 15. September 1912.
Nr. 31 «Der Weckruf» vom 15. September 1912.
Flugblatt: «Nuxx« NÄrcllu.1»d»rl,I!> <I« 1'lltiZ..
Die Weitervcrbrcitung der in Trient erschienenen Ansichts»

karte mit dem «lunn cl«i piecoli «»i-lli^'iwli».
Nr. 76 «koriloclos»» vom 17. September 1912.
Nr. 38 «2äi-» vom 19. September 19l2.
Nr. 38 <I.ic!»» vom 19. September 1912.

«Sonder» und Werbeuummer», Mitteilungen des Vereines
«Frcie deutsche Schule», September 1912.

Nr. 104 .111x8 1i<w» vom 14. September 1912.
Drei Ansichtskarten mit obszönen Darstellungen und mit

der Bezeichnung der Darstellung in ui>r Sprachen, das ist in
der französischen, englischen, deutschell und russischen.

Nichtamtlicher Heil.
Das Expose des Ministers des Äußern

W i e n , 24. September.
I m Ansschusfc für answärlige Angelegenheiten hielt

Minister des Äußern Graf Verc'hlold folgendes Expose

Die im Frühjahre abgehaltene Delegationstagung
hatte mir Gelegeilheit gegeben, unsere Beziehungen zn
den einzelnen Mächte» z» ke»nzeich»e» und die Richt-
linien feslzllstelleil, die für »»sere ansivärtige Politik
maßgebend sein sollen. Da wir auch heute auf dem No°
den der damals formulierten Prinzipien stehen, nnd in
unserem Verhältnisse zn den verbündeten nnd besre»»»
deten Mächten keine Ändernng eingetreten ist, glaube ich
mich anf eine neuerliche Erörterung der grundlegendeil
Elemente unserer Außenpolitik nicht einlassen zu müssen.
Es sei mir aber gestaltet, über die seitherigen wichtigen
politischen Begebenheiten auf internationalem Gebiete
nnd nnsere Stellnngnahme zu denselben in Kürze Aus.
schluß zu erteilen.

Wenn auch der italienisch-türkische Waffengang noch
nicht znr Anstragnng gelangt ist, so sind doch seil einiger
Zeit VerlMidllmgen privaten Charakters zwischen Unter»
Händlern beider Streitteile im Zuge, die der Friedens»
sache wesentlich Norschnb geleistet zn haben scheinen.
Wir, die wir von Anfang an unser lvarmes Interesse
für jede der Anbahnung des Friedens dienliche Aktion
ausgesprochen hatte», können diese Wendnng nnr freu-
digst begrüßen. Abgesehen von der Genngtuung, die die
Beendigung des Krieges zwischen einer alliierten und
einer befrenndeten Macht an sich bei nns wecken'müßte,
ist der Umstand besonders in Rechnung zn stelleil, daß
bei Wegfall der änßeren Komplikationen eine Beilegung
der inileren Krise in der Türkei rascher herbeizuführen
sein dürste.

Die Ereignisse, deren Schauplatz seit einiger Zeit
der Balkan geworden ist, habeil nnserc Alifmerlsamfeil
als nnmillelbare Nachbarn der Türkei erhöht in An»
sprnch genommen. Wir vermochten nns den Gefahren
nicht zn verschließen, welche aus dem Widerstreite zwi» !
scheil der uttomanischen Negierung nnd den in ihren
althergebrachten Freiheiten sich verkürzt fühlenden Alba.
nern für den inneren und äußeren Frieden der euro-
päischen Türkei entstehen konnten. Als dann ein Re»
giernngswechsel in Konstantinopcl erfolgt ist, dessen
erste Manifestation darin bestand, den Albanern Enl«
gegenkommen zn bezeigen, gleichzeitig aber an mehreren
Punkten, namentlich infolge des türkisch-montenegrini-
schen Grenzlonfliktes, der bulgarischen Erregnng über
das durch ein Vombenatlental veranlaßte Gemetzel von
Ko^ana und der Znsammenstöße zwischen Griechen nnd
Albanern in Epirns Znslände eintraten, die das Ver-
söhn nngswerk zu erschweren, wenn nicht nnmöglich zu
machen drohten, haben loir uns mit der Anregung zn
einem Gedanlenanslansch'über die Lag.' am Balkan

i an die Mächte gewendet. Der Zweck, den wir dabei im
! Auge hatten, lag vornehmlich darin, durch ein einmüti»
! ges Zusammenhalten der Mächte alls der Basis der Er-
! haluing des Friedens lind des Status quo am Balkan
z der Pforte Zeit nnd, wenn angemesfen, frenndscl)aftlichc
Ratschläge zn geben zur Verwirklichung der von ihr
mangnrierlen Politik und Herstellung geordneter Zu»
stände in ihrem europäischen Besitz. Zu unserer lebhaf»
teil Befriedigung haben sämtliche Kabinette unserer An-
regung verständnisvoll zugestimmt, wodurch der Kontakt
unter den Mächten hergestellt und eine wertvolle Bürg»
schaft für die möglichste Verhütung einer gewaltsamen
Lösung der Krise geschaffen worden ist. Namentlich ist
das rnssische Kabinett gleich nns ernstlich bestrebt, die
Anfrechlhallnng des Friedens zn sichern.

Es hieße aber, sich einer bedenklich.',, Täuschung,
! hingeben, wenn man die Gefahren der gegenwärtigen
! Balkanlage deshalb als beseitigt ansehen würde. Die
wenig befriedigenden Zustände in den Provinzen der
europäischen Türkei sind nicht ohne bedenkliche Rückwir-
kungen in den benachbarten Ländern geblieben und
haben die leitenden Persönlichkeiten daselbst vor eine
schwierige Ausgabe gestellt. Wir wollen hoffen, daß die
staatsmäilnifche Eiusicht und das Newnßlsein schwerer
Verantwortung der leitenden Persönlichkeiten diese ab»
halten wird, Impnlsen unverantwortlicher Elemente zu
folgen. Anf der anderen Seile möchten wir die Erwar»
tung anssprechen, daß die Türkei den Ernst der Sitna°
tion nicht verkennen nnd den Weg finden wird, den
Gefahren von Komplikationen zuvorzukommen. Die nns
hierüber zugegangenen Informalionen berechtigen zur
Annahme, daß sich die gegenwärtige Regierung beslei»
ßigt, die nötigen Garantien für gerechte Lebensbedin»
gnngen der Nationalitäten zu schaffe».

Wie Ihnen bekannt, halte Graf Ährenthal seiner,
zeit der Wiederherstellung d^r ottomanischen Konstitu»
tion besonders herzliche Worte gewidmet. Es hat sich
daraus die Legende gebildet, als hätte sich »lein Vor-
gänger mit der Politik des Komitees für Einheit und

! Fortschrill im türkischen Verfafsimgslebe» ideulisiziert,
! was den Tatsachen nicht entspricht. Bereits in meinem
! Expose vom 3l>. April hatte ich mir erlaubt hervoczu-
heben, daß das freundschaftliche Verhältnis znm otto»
manischen Reiche zu den Überlieferungen der Außen»
Politik des Wiener Kabinetts gehört. Unser Interesse ist
nicht an diese oder jene Partei gebunden, sondern anf
die Erhaltung der territorialen Integrität des Reiches
uud desseu innere Konsolidierung gerichtet. Die legiti»
men Ansprüche der verschiedenen, das vielsprachige Ru»

Feuilleton.
Kein Glück in der Liebe.

Von <AanV Moppel.
(Nachdruck uerboteu <

Es gibt Leute, die Glück habeu, in allem uud jedem,
in Beruf uud Lebeu. Was sie uuternehmcu, wohin sie
fmnmeu, der Erfolg ist mit ihnen. T<:s begreife ich
nicht. Ich habe nie Glück gehabt, nicht einmal in der
Liebe, trotzdem meine Freunde, behaupte», er sei billig
wie nichts. Ist das wahr? Ich zweifle daran und darum
mache ich mir »licht viel daraus, daß mir das Glück iu
der Liebe uicht hold ist. Das heißt, im ganzen, und
großen liegt mir nichts daran, aber im besonderen —
ich kenne nämlich einen Blondkopf, einen herzigen, rei»
zenden, süßen Blondkopf mit großen braunen Augen.
Lichtes Hc>"r und dnnkle Auge», schwarze Wimpern uud
goldene Stirnlöckche», la»» mm, sich elloas Fesselnderes
denken? Dazu keck geschwungene Lippen, das hübscheste.
Naschen unter der Sonne nnd eine Gestalt von so schö°
nem Ebenmaße, daß eine Opereltendiva dafür allein ein
Ministergehalt bekäme. So ist s>> ein Ensemble Weib»
licher Vorzüge, dem uicht einmal ich widerstehen kan»,
obwohl ich weiß, daß ich kei» Glück in der Liebe habe.

Ich sah sie zweimal anf der Gasse und schaute ,hr
lu die Augen, aber sie nahmen gar keine Notiz von mir,
diese brannen, ernsten Mädchenaugeu, gar keine . . .

-»-

Neulich traf ich sie wieder. O Gmist des Zufalls!
Sie sah mich flüchtig an, wie man eben Vorübergehende

ansieht und — was ist das? — ein zweiter Blick, voll
und offen, mir gerade ins Gesicht. Und sie lächelt! Sie
lächelt wirklich! Ei» geheimes, verstecktes, fast nnbemerk'
bares Lächeln. Und plötzlich wnßte ich, daß es Frühling
ist, sunnenglänzendcr, warmer, dnfliger Leng mit rie»
feinden Bächen, springenden .Knospen und fröhlichen
Menschcnherzen!

Ich richtete es so ein, daß sie noch einmal an mir
vorüberkomme» mnßte, nnd richlig! Dasselbe Lächeln,
nur ei» klein wenig schelmischer und ihre entzückenden
brauilcn Auge» schauten mich mit so schelmischer Alls-
richtigteit an, wie es nach den Berichten meiner Freunde
junge Mädchen unr dann tun, wenn sie im Begriffe
sind, ihr Herz zu entdecken.

Sie kennt mich also, dachte ich mir, mein Anblick ist
ihr angenehm uud sie gibt sich keiue Mühe, das zu ver»
bergen!

Frühling!
Eine dritte Vegegnnng schasste mir die Gewißheit,

daß mein wertes Ich auf sie Eindruck gemacht hatte,
denn wie sie mir näher kam, erhellten sich ihre Züge
und mit einem halb verlegeile», halb »eckische» Schmnn-
zeln ging sie an mir vorüber. Leider verlor ich bei einem
vierteil Versuche, an ihr vorbeizukommen, ihre Spur.
War sie iu ein Hans eingetreten oder in eine Seiten»
gassc eingebogen — ich fand sie nicht mehr! Aber ich
vertraute dem Znfall, ich nxir überzeugt, sie wiederzu-
sehen, nnd diese Hofsnnng erfüllte mich mit solcher Hei-
terkeit, daß ich vergiiügt weiterbnmmelte, trällerte nnd
Luftschlösser baute.

Zu Hanse angelangt, packte mich das Verlangen,
mich im Spiegel zu besehen, mich, der ich imstande war,

auf das Antlitz des holden Blondköpfchens ein so lieb»
liches Lächeln zu zaubern — und da machte ich eine
entsetzliche Wahrnehmung: meine Nasenspitze war dnrch
eincn Nußfleck intensiv schwarz gefärbt.

Sie hatte mich also ansgelacht und »icht aligelacht!
Und ich, ich, den Frühling im Herzen und den Nnßfleck
aus der Nase, war ihr »och absichtlich dreimal in den
Weg gelansc»!

Ich habe in der Liebe lein Glück.

I m TranNvaylvageu. Ich steige auf, sehe mich um
— mein Blondkopf. Ein rascher Blick hin und her, mit
unwillkürlicher Bewegung will ich nach dem Hnte greifen'
sie errötet, wendet sich ab und spricht mit einer älteren.
Frau, die nebe» ihr steht. Dann gehen die Damen in das
Innere des Waggons, wohin ich nicht folge» darf, weil
alle Sitzplätze besetzt sind.

Gut, dachte ich mir, hente werde ich »»bedingt »lein
Glück erproben. Sie mnß doch einmal ansteigen, ich
folge ihr. Eiiistweilen betrachtete ich sie dnrch die Schei-
ben. Sie blickte ab und zn herans — nach mir. Erst ver.
stuhlen und in längere» Pansen, dann kühner und öfter.
Es n.nr einfach entzückend. Wir begannen zu plaudern
— mit den Angen, sie im Wagen, ich a»f der Plattform.
Ich fragte, sie antworte». U»d »mgelehrt. Ei» wahres
Sprühfener von Lanne und Liebeuswiirdigkeit. Kein
fraiizösischer Lustspicldichter vermag eiuen so interessa».
ten Dialog zu schreiben, wie wir ihn wortlos sprachen.

Wir näherten uns der Endstation. Die beiden Da-
men erhoben sich. Ich spra»g ab »»d entfernte mich cin
paar Schritte, um der Begleiterin — vielleicht ihrer
Mania? — nicht aufzufallen. Die ältere Frau steigt
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melien belvohileuden Voller mit den Exigentien des
ottomanischen Staatslveseus zu versöhnen, darin erblik-
len lvir die Aufgabe der türkischen >2taatsmänner, uud
redliche Bemühungen, eine Lösullg dieses Problems her-
beizuführen, werden stets unsere moralische Unter-
stükung findeu.

^ I n der Verfolgung dieser Politik fühlen wir uns
bestärkt durch die Überzeugung, daß diese der Auf-
fassung unserer Verbündeten entspricht. Seit ich zuletzt
die Ehre hatte, von dieser Stelle aus zu sprechen, habe
ich — wie Sie wissen — Gelegenheit gehabt, mit den
maßgebcildell Staatsmännern des Teutschen Reiches in
Berlin zu konferieren und kouute hiebei die neuerliche
Bestätigung für die Übereinstimmung der letzten Ziele
der beiden Kabinette fiuden. Ebeilso hat der anläßlich
des Besuches Herrn von Bethmann-Hollwegs in Buchlau
mit demselben gepflogene Meiuuugsauslciusch die volle
Kongruenz der Anschauungen, namentlich anch in bezug
auf die im nahen Oriente zur Richtliuie beider Ver»
bündeten dienenden konservativen Prinzipien ergeben.

I m nächsten Monat wird mir Gelegenheit geboten
sein, mich Seiner Majestät dem Könige Viltor Emaunel
vorzustellcn uud mit dem Marchese di San Giuliauo
Meinungsaustausch zu Pflegen. Es entspricht dieser An-
trittsbesuch bei dem erlauchten Verbündeten unseres
Allergnädigsten Herrn einem von meineil Vorgängern
beobachteten Herkommen, d'.'iu ich mich um so freudiger
anschließe, als die Beziehungen der Kabinette von Wien
uud Rom durch eine persönliche Aussprache zwischen den
Leitern der auswärtigen Politik der beiden Mächte an
Klarheit und Vertrauen nur gewinncn können.

Einer Einladung Seiner Majestät des Königs von
Rumänien nach Sinaia folgend, habe ich mich über»
zeugen können, daß unfer südöstlicher Nachbarstaat, mit
welchem wir die herzlichsten Beziehungen pflegen, un»
verrückt an den bewährten Traditionen einer tonsegueu'
ten, von dem Wunsche nach Erhaltung des Friedens
inspirierten Politik festhält.

Wie Sie aus den vorstehenden Darlegungen er»
kennen werden, ist die gegenwärtige Lage trotz der Über-
einstimmung der Kabinette der Großmächte in deren
Bestreben, den frieden zu erhalten, keineswegs beruhi-
gender Natur. Eiu kontinuierliches Wetterlenchtcn am
Balkan gibt von einer erhöhten elektrischen Spannung
der politischen Atmosphäre Zeugnis, ohn? das Dunkel
ungelöster Probleme aushellen zu können. Die Diploma-
tie hält Wacht, um drohende Konflikte zu verhüten und
die Gefahren eines Valkanbraudes im Keime zu erslik»
keu. Wir siud durch unsere geographische Position dem
heißen Boden nahegerückl nnd große Interessen der
Monarchie stehen auf dem Spiele. Nur wenn wir auch
zu Lande und zur See gerüstet sind, können wir der
Zukunft ruhigm Mutes entgegensehen.

Die Aussühruugen des Grafen Berchtold, die er
zum erstenmal in ungarischer Sprache vortrug, wurden
mit lebhaftem Beifalle aufgenommen. Der Ausschuß
vertagte sich daun auf morgen nachmittags zur Aus°
nähme der Debatte über die auswärtigen Angelegen»
hei ten.

Politische Uebersicht.
L a i b a c h , 25. September.

Aus Athen wird geschrieben: Die hiesige „Pa t r i s "
versichert, sie habe Ursache zur Annahme, daß vou den
Naltanstaaten die Grundlage zu einer Verständigung
in betreff der von ihnen im Interesse aller christlichen
Nationalitäten anzustrebenden Reformen in der Tür»

kei gesunden worden sei. Dies sci in jeder Hinsicht zn
begrüßcn, »veil angesichts dieser Übereinstimmung eine
einseitige Begünstigung dieser oder jener Nationalität
unmöglich erscheine. Was der einen Nationalität gcbo»
ten werde, werde auch deu übrigen aualog zuteil wer«
deu — dafür bürge das die christlichen Vallaustaaten
verbindende, aufrichtige und gefestigte Gefühl der Wech»
selseitigleit. Wcnn man unter diesem Gesichtspunkte
die Situation genau besche, so werde man keinen we»
sentlichen Unterschied zwischen den Auffassuugeu der Val°
lanslaalen nnd der Anregung des Grafen Ncrchtlild
fiuden. Diese Anregung sei anfangs allerdings auf
gewisse Zweifel uud Bedenken gcstoßen; je gründlicher
man sich aber mit ihrem Wesen und Zwecke vertraut
mache, desto mehr schwinden die Besorgnisse hinsichtlich
ihrer Tendenz uud desto klarer trete zutage, daß sich
die Absichten des Grasen Verchtold mit den Wünschen
der Valkanslaaten berühren. Es wäre in jedem Betracht
erfreulich, wenn der praktische Beweis erbracht würde,
daß eine vollständige Ineinklangbringung der beider-
seitigen Aussassungen und Standpunkte erzielbar sei. Da-
mit würde sich die Möglichkeit einer bedenlendeu Ver°
besseruug der Lage der unter türkischer Herrschaft befind-
lichen christlichen Bevölkerungen eröffnen.

Ans Nclgrad geht der „Pol- Korr." nachstehende
Mil lei lnng zn: Die serbische Regierung bietet fortgesetzt
Bemühungen aus, um der starken Beängstigung, die im
Laufe der letzten Woche sich der serbischen Öffentlichkeit
in wachseudem Grade bemächtigt hat, beruhigend ent-
gegenzuwirken. Die Gründe des entstandenen Alarms
liegen teils in der Einstellung des Diskontos seiteus der
Nationalbank und einer dadurch hervorgerufenen Stuk»
kuug des Gcldverkehrs, teils in übertriebenen Gerüchten
über außerordentliche militärische und andere Kriegs»
Vorbereitungen, w.Iche von der serbischen Regierung ge-
trossen würden. All den leitende!, Stellen wird die Vur°
nähme genusser Sicherheitsvorkehruugen zugegeben uud
mit der ernsten Lage am Balkan sowie mit deu in dichter
Nähe der s^rbisch-türlischeu Grenze herrschenden Erre«
gungszuständen begrüudet, die eiu völlig passives Ab-
warten als förmliche Pflichtverletzuug erscheiuen ließen;
anderseits wird aber mit größtem Nachdruck versichert,
daß der Politik der serbischen Regierung jeder agressive
Gedanke nnd eine Tendenz der Erschwerung oder Ver-
wirrung der Lage absolut fernliegt, sie vielmehr im
Wunsche der Erhaltung vou Frieden und Ruhe am Bal-
kan durchaus mit den erwerbenden Kreisen Serbiens
übereinstimmt. Infolge dieser auf allen verfügbaren
Wegen in die Öffentlichkeit gebrachten Regieruugsver-
sicherungen beginnt gegenwärtig die Erreguug iu Ser-
bieu abzuflauen.

Aus Paris wird berichtet: Aus Petersburg einge-
lrosstne Nachrichteil bestätigen, daß der russische Marine»
minister, Herr Grigorovic, demnächst ill Paris eintref-
fen wird. Sein Aufenthalt in der französischen Haupt-
stadt wird also der Zeit nach mit dem bevorstehenden
Besuche des russischen Ministers des Äußern, Herrn
Sasonov, irgendwie zusammenfallen. Es liegt nahe, daß
nach einem Zusammeuhaug,' zwischen beideu Reisen ge-
sucht wird und daß man ihn allgemein in den Verhand-
lungen über eine französisch»russische Flottcnkonvention
findet, von denen vor kurzem so start und wohl nicht

grundlos die Rede war. Es wird angenommen, daß cs
sich uunmehr um die praktischen Einzelheiten des im
Priuzip vereinbarten Übereinkommens handle. — Die
Dauer des Aufcuthaltes des Ministers Casonov in Eug.
land ist bis znm 28. d. M. in Aussicht genommen. Man
sieht in den politischen Kreisen Frankreichs mit sehr gro.
ßem Interesse deu Mitteiluugeu eutgegen, welche er sei°
ncm französischen Amtstullegen, Herrn Poinear6, über
die Ergebnisse seiner Konferenzen mit S i r Edtvard Grey
zu machen haben wird.

TMsncuiglcitclt.
— sEiu Allheilmittel gegen das Schnarchen.) Ge»

ueralarzt a. D. Schilt in Dresden hat in einer medizini»
scheu Zeitschrift über ein vou ihm erfundenes Mi t te l
gegen das lästige Schnarchen einen längeren Artikel ver-
öffentlicht. Er empfiehlt den Gebrauch einer unnachgie.
bigell, ganz seftgeflopfteu Roßhaar-Nackenrolle von 38
Zenlimetern Umfang. Weiche Schlummerrollen erfüllen
ihren Dienst nicht, auch wenn sie die Inschrift tragen:
„Rnhe sanst". Da aber eine solche unnachgiebige Nacken»
rolle uieht sehr gemütlich ist, verbindet Generalarzt Schilt
das Angenehme mit dem Nützlicheu, indem er die Rolle
in ein ziemlich prall mit Daunen gefülltes Kopfkissen
einhüllt. Der untere Rand der Rolle muß mit den
Schulteru abschneiden. Der Kopf bleibt auf einer solchen
Rolle nicht ans dem Hiuterhauptbein liegen, sondern
rollt unwillkürlich seitwärts, so daß der Schläfer auf
dem Warzenfortsatz oder Ohr aufliegt. Durch diese Sei»
tenlagerung bei erhöhtem Kopf wird das Herabsinlen
des Unterkiefers lind damit das Schnarchen vermieden.

— lDie standesgemäße Pleurense.) Eine Entschei°
dung, die für die Geschäftswelt vou praktischer Vedeutuug
ist, wurde jetzt vom Berliner Landgerichte in der Be»
rnfungsinslanz bestätigt. Der Sachverhalt ist kurz fol-
gender: Die Frau des Kaufmauus P. äußerte sich eiues
Tages zu ihrem Gatten, sie habe den Wunsch, eiue Nxü»
lende Pleureuse zu besitzcn. Trotz der Knappheit seiner
Geldbörse vermochte Herr P. dem Wunsch seiner Gattin
nicht zu widerstehen uud kaufte auf Kredit eiue Pleureuse
für 30 Mark. Als dauu aber der Zahlnngstermiu heran»
rückte, erklärte P., er könne nicht zahlen,'nnd in dlr Tat
vermochte der Federhändler anf dem Zivilrechtsweg ge-
gen P. nichts auszurichten, weil dieser bereits manife-
stiert hatte und nichts Pfändbares besaß. Da jedoch
unterdessen das „Corpus delicti", die Pleureuse", lustig
auf dem Hut der Gattiu weiter wallte, so klagte er gegen
die Ehefrau. Er machte geltend, daß Frau P. uach den
Regeln der Billigkeit nicht derartig wertvolle Geschenke
annehmen könne, wenn sie wisse, daß ihr Mann vermö-
genslos sei. Tue sie es doch, so sei sie uach Treu und
Glaubeu auch für die Schuld haftbar, zumal das Objekt,
die Plenrense, in ihren Besitz übergegangen sei. Das
Amtsgericht und das in der Berufung angerufene Land»
gerichl vermochten fich dieser Deduktion nicht anzn«
schließen, sie wiesen vielmehr die Klage des Händlers
gegen Fran P. ab. Der Ehemann habe' für den standes»
gemäßen Unterhalt der Ehefrau zu sorgen. Dazu gehöre
auch die standesgemäße Bekleidung. Momentaue Ver°
mö^nslosigkeit schließe nicht aus, daß der schuldncrische
Ehemann später wieder zu Gelde komme, sie drücke dar-
um auch den Stand des Schuldners noch nicht herab. Die
Ehefrau sei somit zur Zahlung einer Schuld des Ehe»
maunes nicht verpflichtet. — Die Plenrense ein Zube»
hör standesgemäßen Unterhalts — diese gerichtliche Fest»
slellung wird wohl viele Männer teuer zu stehen kommen.

ans, Vlondköpfchcn anch, aber die Möglichkeit, den rei°
zenden Dialog mündlich zn wiederholen, ergibt sich nicht,
denn die Alte weicht nicht von ihrer Seite.

Ich habe kein Glück in der Liebe.

Ich ließ iu die Zeitung folgende Annouee ein-
rücken:

ÜTramlvayü
Jene reizende, bloudc Dame, die gestern von be»

wnßtem Herrn im Zylinder bewundert wurde, wird
iuständigst gebeten, unter „Angensprache" Hauptpost»
lagernd die Erlaubnis zu persönlicher Vorstellung
geben zu wollen.

Am nächsten Tage fand ich 43 Briefe vor. Es hatten
also dreiundvicrzig blonde Dameu mit ebeusovielcn
Herren in Zylindcrn in der Tramway kokettiert uud
alle wünschten ehrbare Annäherung! Ich war vernichtet.
Dreiundvierzig Rendezvous übersteigen meine Kräfte.
Ich resignierte uud »varf sämtliche Billette mit lind ohne
Orthographie ins Feuer. Hoffentlich befand sich keines
darunter, das von Vlondtöpfchens Hand stammte.

Ich habe kein Glück in der Liebe.

Um meine Enttäuschungen zu vergessen, giug ich
in die Oper. Auf die Musik horchte ich wenig. Dafür
musterte ich ,,„ Iwischeuakle das Haus und — die Welt
ist doch so llein! Dort im ersten Range saß sis, blond
und reizend wie immer, aber nicht allem. Sie reichte
der alten Dame rechts den Theaterzettel nnd nahm dem
allen Herrn links das Glas ans der Hand. Ihre Eltern.
Annäherung unmöglich. Ich wrachtete sie uuausgcsetzt.
I h r Operngucker war bald aus dicseu, bald auf jeuen
Punkt gerichtet. Jetzt sah sie mich und ließ das Glas

sinken. Ich grüßte unausfällig, sie dankte ebenso.
Dann sing eine Furtsetzung unseres Tramlvaydialoges
durchH Opernglas an.

Der zweite Akt begann, das Haus wurde versiu»
stert. Ich hätte die gauze Oper gern für einen weiteren
Zwischenakt hergegeben. Sollte ich die heutige, vielleicht
letzte Gelegeuhcit wieder uubenützt vorübergehen lassen?
Nein, nud ueiu, trotz Vater und Mutlcr. Ich riß ein
Blatt aus meinem Notizbuche, schrieb darauf die Adresse,
uuter welcher morgeu ein Brief erliegen würde, faltete
es zusammen und schob es in die Westentasche, um es ihr
Ix im Verlassen des Theaters heimlich zuznsleckeu. Es
kam, wie ich hoffte. Währeud ihr Vater um die Gar°
derobe kämpfte, blieb sie im Gedränge einen halben
Schritt hinler der Mauer zurück; ich schlangelte mich
heran und drückte ihr den Zettel iu die Hand. Sie nahm
ihn. Ich war im Foyer des siebenten Himmels. Da —
ein zorniger Blick — sie zischte ctlvas durch die Zähne,
das wie „Frechheit" klang und warf mir den Zettel bor
die Füße.

O uuglückscliges Flötcnspiel! Ich hatte ihr statt des
Vlatlcs aus dem Notizbuche meinen Wäschezettel in die
Hand gedrückt!

Ich habe kein Glück in der Liebe.

Trotz alledem fanden wir uns. Ich kenne sie nun
schon eiue gauze Woche, sie ist mir unglaublich treu, aber
su hat für die Poesie der heimlichen Liebe kein Ver»
sländuis.

Heute brachte sie zum Stelldichein ihre Mama mit
und morgen erwartet mich ihr Vater

Ich habe in der Liebe wirklich kein Glück!

Leben heißt kämpfen.
Roman von A . O o u r t h s - M a h l e r .

(64, Fortsetzung.) (Nachdruck verboten,)
Sie sank in den Wagen zurück.
„Fragcu Sie mich nicht — ich biu am Ende mit

meiner Fassung."
Und weinend fuhr sie davuu, sie konnte sich nicht

länger beherrschen.
Er ging langsam ins Hans zurück zu seiucm kranken

Weibe. Und das Herz lag ihm schwer in der Brust wie
ein Stein.

Wenige Tage später kam Horst Weudenburg von
England zurück. Bernhard hatte ihn brieflich gebeten,
sich tunlichst zu beeilen und ihm alles über Gabis Zu»
sl'.nd berichtet. Auch hatte er ihu gebeteu, sich Gabi
gegenüber zu behcrrscheu, damit diese uicht aus seinem
Verhalten merkte, wie schlimm es um sie stand.

Trotz aller Selbstbeherrschung erblaßte Wenden»
bürg jäh beim Anblick seiner Tochter. Er hatte sie so
lange nicht wiedergesehen, nnd die Krankheit hatte in»
zwischen ihre verheerende Wirknng ausüben können. Er
war trotz aller Vorbereitung tief erschüttert und konnte
nur mühsam eine ruhige Miene zeigen.

Dic Kranke war sehr erregt durch das Wiedersehen
mit dem Vater. I h re Augen glänzten fieberhaft, und auf
den Wangen brannte trügerische Röte.

„Wie schön, daß ich dich wieder habe, Papa. Nun
sollst du sehen, wie schuell ich mich vollends erhole. Nun
gehst du aber nie mehr von mir. Wenn ich mich immer
uach jemaud sthnen muß, kann ich ja nicht gcsnnd wer»
deu", sagte sie leise.
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— M i t bcr Kahr gemeinsam begraben.) Aus Berlin
berichtet man uulerm 21. d.: I n Neukölln erregte ge-
stern nachmittags eiu eigeutümlicher Trauerzug die Auf.
merksamkeit der Straßenpasfanten. Es wurde eine Witwe
ans Neukölln zu Grabe getragen. Hinter dem Leichen-
wagen schritt ein Mann, der eine ledende Katze lrng,
während sein Begleiter eine alte, verrostete Flinte auf
dem Nucken hattet Der Zug bewegte sich durch die Berg-
straße nach einem dort gelegenen Friedhof. Nachdem die
Beisetzung vorüber war und die leidtragenden bis anf
einige Nengierige sich entfernt hatteu, nahm einer der
beiden Männer die Flinte und tötete die Katze durch
cinen nwhlgezielten Schnß in den Kopf. Dann wurde
das Tier in die Gruft der Beerdigten versenkt. Diese
eigenartige Handlung geschah anf Wunsch der Verstor,
benen, deren letzter Wille es war, daß die Katze, die sich
über 15 Iahr^ in ihrem Besitze befand und während
dieser langen Zeit von ihr sorgfältig gepflegt Worden
lvar, au ihrem Grabe mit der Flinte gelötet nnd gemein-
schaftlich mit ihr beerdigt werde.

— lDas kluge Rotschwänzchen.) Eine hübsche Veob»
achtung über die Klugheit eincs Rotschwänzchens teilt
ein Mitarbeiter des ,'.Kosmos" mit. Kürzlich hatte er
Gelegenheit, zu scheu, wie sich cin Hausrotschwünzchen
abmühte, ein wohl zum erstenmal ausgeflogenes Junges
wieder ins Nest hinauf aufs Dach zu bekommen. Das
Junge faß anf dem Zaune eines Vorgartens, das Alte
oben auf der Dachrinne cines zweiemhalbslückigen Nach-
barhauses nnd lockte zum Schlafengehen. Der Versuch
des Jungen, so steil hinauszufliegen, mißlang. I n halber
Höhe fank es an der Hanslrxmd entlang auf das Fenster-
sims des ersten Stockwerkes. Da kam der alte Vogel zu
ihm geflogen nnd flog dann auf deu eNvas höheren und
weiter vom Hause entfcrulen Zaun. Von hier aus lockte
er wieder, bis das Junge kam; dann flog er auf den
untercn Vurfpruug des Erkers im Zweitcu Stocke des
Nachbarhauses, von dort auf das Dach ixs Erkers uud
vou da schließlich zur Dachriunc, so daß der steile Flug
durch einen Zickzackflug mit sanfteren Steigungen ersetzt
wurde.

— sFurchtbarer Selbstmord eines Brautpaares.)
I n San Diego sSiidkaliforuien) beging ein junges Paar
einen Aufsehen erregenden Selbstmord. Der angesehene
Nechlsanwall Folson und die Tochter eines reichen Ban-
kiers hatten beschlossen, sich das Leben zu nehmen, »veil
die Eltern der jungen Dame sich einer Verbindung die-
ser mit Folson aus finanzicllen Gründen widersetzte.
Der junge Mann unternahm nun mit seiner Braut eine
Fahrt in einem Auto in der Umgebung und kam dann
an das steil abfallende Missionstal. Einige Passanten
sahen mit Entsetzen, wie Folson mit vollem Newnßtsein
5en Wagen einem AbHange zusteuerte. Das Automobil
raste mit einer Geschwindigkeit von 80 Kilometern dahin
und sauste danu zum Schrecken der Zuschauer den him-
dert Fuß tiefen Abhang Himmler. I n dem Angeilblicke,
als der Wagen über den Abhang hinausschoß, ließ Fol-
son das Steuer los und umarmte seine Braut. Beidc
wurden aus dem Wageu geschleudert und auf dem felsigen
Boden des Tales zerschmettert aufgefunden.

Lolal- und Provinzial-Nachrichtm.
— lDer Laibachcr Gemeinderat) wird morgen um

6 Uhr abends cine außerordentliche Sitznng mit folgen»
der Tagesordnung abhalten: I. Mitteilungen des Prä-
sidiums. — I I . Verifizierung des Protokolls der letzten
Sitzung. — I I I . Ersatzuxchl je eines Mitgliedes der:
»,) Personal- und Rechtssektion, l,) Schulsektion, «) Ge°
werbesektion nnd (l) der Assentlommission. — IV. Vc-

Dann kam ein feuchter, trüber Frühliugsabeud. Die
Kranke lag mit geschlossenen Augen wachsbleich auf
ihrem Bette, das sie nicht mehr verlasscn sonnte.

Bernhard und seine Mutter saßen Zu beiden Seiten
des Bettes und sahen voll schweigender Sorg? auf das
verlöschende Leben. Wie bang und furchtbar siud solche
Stunden, denen die Hoffnnng fehlt! — Horst Wendcn-
bürg stand am Fenster uud starrte Zum Himmel empor.

Plötzlich schlug Gabi die Augen auf.
„Papa — wo ist Papa — er soll kommen, schnell

— ich — ach, Bernhard — Bernhard, hilf — Papa,
hilf doch —"

Sie umklammerte seinen Arm und bäumte sich em»
pur. Eiu dumpfer, gurgelnder Laut ^ ein Blutstrom
aus ihrem Muude. Sie würgte, als ob sie ersticken müßte.
Dann sank sie zurück. Eiu befreites Lächeln huschte über
ihr Gesicht.

„Nun ist mir wohl — nun will ich schlafen," sagte
sie niatt und sah dic drei Menschen lächelnd an. Sie legte
sich zurecht und schloß die Augen.

Nach einer Weile sah Gabi zärtlich in Bernhards
bleiches Gesicht.

„Mußt nicht erschrecken, Liebster, da ist die ganze
böse Krankheit fortgegangen. Nun fchlaf' ich mich gesund,
nicht wahr, Papa?" Er küßte ihre St i rn.

„Ja, mein Liebling, Nun schlafe füß!"
Sie schloß die Augen.
„Gute Nacht, Liebster. Gute Nacht, lieber Papa."

Sie lächelte ihuen noch ciumal schattenhaft zu uud wollte
Men die Hand reichen. Sie fiel schwer und kraftlos
zurück. Ihren Lippen entfloh der letzte Seufzer, sie hatte
ausgelitten. - (Fortsetzung folgt.)

richte der Bansektion: 1.) übcr die eingelangten Offerte
für den Bau der Sammelkanäle und die Vergebung der
diesbezüglichen Arbeiten' 2.) über die Offerlen für die
Lieferung von Steinzeug, uud vou Drainage-Rohre» für
deu Bau der Cammclkanäle.

— lVom Mittelschuldicnstc.j Das k. k. Ministerinin
für ^nltus und Unterricht hat die Bestellung des Lehr-
amlslandidalen Markus B a j n t zum Lehrer für den
nichlobligaten Gesangsunterricht am Ersten Staatsgym»
nasium in Laibach ausnahmsweise abstattet.

— lVom Volksschuldicnste.) Der k. k. Bezirksschul-
rat in Adelsberg hat ans die Toner des studienhalber be-
urlaubten provisorischen Fachlehrers an der Bürger»
schule iu Adelsberg Johann 6 r a j deu Snpplentcn an
der Volksschule iu Adelsbcrg Johaun P r i s t o v zur
Dienstleistung an die erstgenannte Schule zugewiesen
uud an dessen Stelle die gewesene provisorische Lehrerin'
in Oblak Justinc K a v < e t zur Supplenlin an der
Volksschule iu Adelsberg ernannt. — Der k. k. Landes»
schulral für Krain hat'mit Znstimmung aller schnler-
hallendeu Faktoren die Erweiterung der zweiklassigen
Volksschule in Salloch auf drei aufsteigende Klaffen be»
willigt nnd aus diesem Anlasse eine neue Lehrstelle syste»
misiert. — Der k. k. Bezirksschulrat in Laibach Um»
gebung hat an Stelle der krankheitshalber beurlanblcn
Lehrerin Martha A n d o l ä e k die geprüfte Lehrsnp»
plentin Alberta P i « l a r zur Supplentin an der Volks»
schule in Unler-ßi^ka bestellt. — Der k. k. Landes schul rat
für Krain hat die absolvierte Lehramtslandidatin Jose»
fine S 1 oy zur unentgeltlichen Schulpraxis au der acht.
tlassigen im Lichtcnthurnscheu
Waisenhanse in Laibach zugelassen.

— sDcr Katalog des k. k. Schulbüchcruerlages in
Wien) ist kürzlich erschienen. Er enthält in seinem ersten
Teile die im k. k. Schulbüchcrverlage erschienenen Lehr»
texte und Lehrmittel.

— lLcbensrettungotaglie.) Die k. k. Landesregie»
rnng hat dem Voltsschüler Alois Prusuit aus Neu-
Udmat für die von ihm mit eigener Lebensgefahr be»
wirkte Rettung des Stanislaus ^asnik vom Tode des
Ertrinkens die gesetzliche L^bensrettnngstaglie im Ve»
trage von. 52 lv 50 n zuerkannt. — Weilers hat die
k. k. Landesrcgicruug dem Müllergehilsen in Moste
Franz Profeu für die von ihm mit eigener Lebensgefahr
bewirkte Rettung des Lulas Fri^kovce vom Tode des
Erlriukeus die gesetzliche Lcbcusrettungstaglie im Be«
trage von 52 I< 50 K zuerkannt.

— ftluofüllling vou Sch»lmatrit-Ko»skriptions°
bogen.) Der Hausbesitzer oder sein Bestellter hat deu
ktonslripliuusbogeu behufs entsprechender Ausfüllung bei
allen Wuhnparteien im Hause, zirkulieren zu lasseu.
Schulpflichtig sind alle hier wohnhaften heimischen oder
fremden Kinder im Alter vom vollendeten sechsten
bis znm vollendeten V i e r z e h n t e n Lebensjahre, ohne
Rücksicht daranf, ob ihre Eltern in Laibach wohnen oder
nicht. I n der Rubrik „Anmerkung" ist der evcutuelle
Grund anzuführen, warum ein dem Aller nach schul»
pflichtiges Kind vom Schulbesuche befreit ist (körperlich
unentwickelt, geistig unreif, Privatunterricht, Entlas»
sungszengnis usw.). Sollte jemand ein Kind bei der
Konskription verschweigen, falsche Angaben machen oder
den Bogen zu spät vorlcgen, so ist er mit einer Geld»
strafe von 2 bis 40 X zu belegen oder im Falle der
Unvermöglichkeit mit Einschließung von 1 bis 4 Tagen
zu beslrafeu. Die genau ausgefüllten und unterfertigten
Bogen find vom Hausbefitzer oder seinem Aestelltcn bis
10. Oktober im städtischen Meldunqsamlc abzugeben, wo
anch eventuelle Ersatzbogen erhältlich sind. 1«^—.

— Meinkostprolie.) Heule von 5 Uhr nachmittags
bis 9 Uhr abends wird unter dem Eafü „Europa" die
an Donnerstagen übliche Weinlostprobe abgehalten
werden.

— (Die Adria.Ansstellung 1!N:j.) Der Sommev
1913 bringt Wien, wie bereits gemeldet wurde, ciue
ueue Ausstellung: eiue Adria-Ausslellung. Die Rotunde
und das Territorium um dieselbe wcrdeu der Schauplatz
der Ausstellung sein, deren Ehrenpräsidium die Stats-
halter Se. Durchlaucht Prinz zu Hohenluhe nnd Graf
Altcms, Laudespräsidcnl Freiherr von Schlvarz.Kar-
sten, Marinekommandant Admiral Graf Muuteeueeoli
und Bürgermeister Dr. Ncnmayer übernommen haben.
Sie wird vom Mai bis Oktober dauern und nach den
Plänen des Ehefarchiteltcn Tomenschil angelegt sein,
der bereits in der Iagdansslelluug Zeugnis seincs Ver»
ständnisses für Ausstellungsbautcu abgelegt Hal. I n
Vaurat Karl Seidl hat er einen künstlerischen Veicat
gewonnen. Die Direllionsgcschäfte führt Direktor Kur»
ber. Die Ausstclluugslommifsiou läßt, so schreibt die
„Tr. Ztg.", im Ausslellungspark eine Anzahl von Re°
Produktionen historisch wertvoller Baudenkmäler Istriens
uud des Küstenlandes errichten. AIs solche sind In Aus»
sicht geuommen: der Reltoreupalast in Ragusa, das alle
Regieruugsgebäude der Republik mit seiner schönen
Vorhalle nnd den berühmten fünf Säulen mit figure»,
reichen korinthischen Kapitalen, die aus Eurzola stam»
meu; der Ca d'oro vou Pirano, das St. Georgs-Haus
iu der Altstadt vou Lovrana, die noch an du' Kämpfe
der Longobarden und Goten gemahnt; ein Gäßchcn aus
Spalatu, das Frauzislauerllosler zu Nagnsa, ein tür»
kisechs Haus aus Vueeari, eiu Kampanile und als Ein»
gangspforte zu diesem alten tüstenläudischeu Städte»
bild: das Stadttor von Zara. Inmitten eines großcn
Teiches werden Parkinseln angelegt, welche die Flora
der Adiia°Geslade tragen sollen. Neben der Flora soll
aber auch die Fauna ihren Platz erhalten. Die Kriegs«
marine und der Flutteuvercin, der Lloyd und die
„Allstro»Amerieana" werden sich an der Ausstellung be»

teiligen. Eine eigene Abteilung wird die Künste geigen,
welche in den Küstenländern blühten nnd blühen: Bau-
kunst uud Malcrei, Plastik und Musik. Das Volkslied
werden Sänger aus dem Küsten lande vertreten. Die
Hausindustrie will mau bei der Arbeit zeigen; die
Korallen- nnd Schwämmesischerei, Bootsbau, Fisch»
netzereien und die Cpitzenklöppelei aus Agavcnfasern.
Der Wein- und Obstbau wird theorelisch uud prallisch
demonstriert werden. Auch dem überseeischen Export
nnd Import wird ein Platz zuteil werden. I n einem
eigenen Pavillon wird die Exposition „Bäder, Kurorte
und Hygiene" untergebracht werden. Sport und Spiel
werden wie an den Ufern der Adria anch in der Aus»
stellung zu Hause seiu. Die wissenschaftliche Seile der
Ausstellung wird Tiefseeforschung nnd Meteorologie
nmsassen. Man denkt an die Errichtung eines Aqua-
riums; auch eine Reproduktion der Aqnarium-Claliou
von Rovignu soll gezeigt werden.

— W e Ido, hie Esperanto!) Zu der Berichtigung
des Steirischen Esperantistenvereines teilt uns der Ein»
sender der Notiz „Ein Erfolg der internationalen Hufs»
spräche Ido" mit, daß die Angabe, die 3lN Vereine und
1250 Hochschullehrer seieu uicht einer Ido-Dclegalion,
sondcrn der „Delegation sür die Einführung einer inter,
nationalen Hilfssprache" beigetreten, auf Richtigkeit be»
ruht. Die Delegation wählte einen engeren Ausschuß von
22 Mitgliedern, der in der Zeit vom 15. bis 24. Ok-
tober l907 im „Eull^ge de France" !8 Sitzungen abhielt.
Die Arbeiten des Ansschnsses >varen infolge der voran»
gegaugeluu Studien der beiden Sekretäre der Delega»
lion, der Herren Prof. Eoutnrat und Pros. Lean, sehr
erleichtert, die dnrch sieben Jahre alle einschlägigen
Fragen gewissenhasl studiert hatten. Beide Herren sind
hente überzeugte Anhäugcr des Ido. Der Ansschuß kam
schließlich zu dem einstimmigen Beschlusse, „im Prinzip
das Esperanto anznnehmcn . . ., unter Vorbehalt ge»
wisser Änderungen, die von der Ständigen Kommission
in der dnrch die Schlußfolgerungen des Berichtes der
Sekretäre und durch das Projekt Ido gegebenen Rich»
tnnq auszuführen sind". So entstand das Ido als resor»
miertes Esperanto. Die Mehrzahl der Reformen nud
Ändcrungeu halte Dr. Zamenhof selbst, der geniale Er°
finder des Esperanto, gutgeheißen und a>5 notwendig
brzeichnet. Wer übrigens die beiden internationalen
Sprachen sei es der Aussprache, sei es der Schreibweise
uach vergleicht, muß unbedingt zu dou Schlüsse kommeu,
daß das Ido bei weitem einfacher und leichter erlernbar
ist. Insbesondere die an das Rnmänische erinnernden
Ausdrücke des Esperauto macheu Schwierigkeiten und
können zum Teilc mit den gebräuchlichen Buchdrucker»
typen nicht wiedergegeben werden. Das Ido ist aber so
einfach, daß jeder gebildete Laie, der das Lateinische und
eine romanische Sprache beherrscht, eine im Idu verfaßte
Abhandlung ohnr weiteres versteht und lesen kann. —
Übrigens wäre es nur zn wünschen, daß die beiden Rich-
tungen, die den gleichen, insbesondere im Inleresse der
internationalen Wissenschaft wärmftens zn begrüszenden
Zweck verfolgen, baldigst eiuc Einigling erführen.

— Mrazer Herbstmesse.) Man schreibt uns aus
Graz.- Eine besondere Anziehuugskrast wird auf der
diesjährigen Herbflmefsc ein Jagdschloß mit angrenzen»
dem Tiergarten des Herrn Ferdinand Kaminek, Graz,
Klostcrwiesgasse 6, anf die Besucher ausüben. I n diesem
Jagdschlosse werden Iagdtruphäen aus aller Herren Län»
der, Fanggeräte aller Art für Wild und Fische, Geweihe'
Jagdgewehre, Gems-, Hirsch- nnd Dachsbärle sowie viele
verschiedene andere einschlägige Arti lcl znr Ausstellung
nnd zum Verkaufe gebracht werden. Insbesondere er»
wähnenswcrt ist der angrenzende Tiergarten, in wclchem
über 200 lebende Tiere, als Hirfche, Rehe, Wildschweine,
Füchse, Iagdkaninchen, Steinadler, Vnssarde, Habichte,
Sperber, Eulen, Slein-, Seiden- nnd Rebhühner, Jagd»,
Ring», Mongol- und Goldfasanen usw. gewiß bei groß
und klcin das regste Inlerefse erwecken werde».

— M n rabiater Ehegatte.) Der 48 Jahre alte Ar»
bciter Jo lMn Prne ans Höflein kam nach mehrmona»
tiger Abwesenheit am 19. d. M. nach Hause und geriet
mit seiner Ehegattin sofort in einen heftigen Streit.
Er bedrohte sie mit dem Erschlagen und mil der Brand»
legung. Schließlich ergriff er eine Holzhacke und wallte
damit anf seine Ehegattin losschlagen, doch gelang es
dieser, sich noch rechtzeitig aus dem Hause zu flüchten.
Perne ist ein arbeitsscheues und gelvalltätiges Indi»
vidnnm, dem jedcrmann gerne aus dein Wege geht. Er
wurde verhaftet nnd dem Bezirksgerichte iu Bischoflack
eingeliefert.

— Boshafte Beschädigung.) I n einer der letzten
Nächte haben unbekannte Täler von einer sechsfcnslrigen,
isolier! stehenden Getreideharfe des Besitzers Andreas
Vreuee in Krzi^e bri Zirknit; die hölzernen Stützpfeiler
aus Bosheit mit Gewalt weggerissen lind die Harfe, die
mit Weizengarben vollgefüllt war, znm Falle gebracht,
wodurch Vreuee einen Schaden von 300 l< erleidet.

— lAngeschossen.) Am veraangenen Sonntag abends
wnrde der ledige Arbeiter Anton Vrtaönik bei Zwischen«
wässern auf dein Wege gegen Ofredck von einem Be«
sitzerssohne im Streite mit einem Revolver in die Brust
geschossen und sclM-r verletzt.

— lSchwer vcrlcht.) Der Besitzer Mart in Kkraba
geriet am 22. d. M> m ei nein Gasthause iu Jggdorf
niii einem dort anwesenden Gaste ans unbekannler Ur.
sache in einen Streit. Nachdem sie gegenseitig gehörige
Ohrfeigen ausgetauscht halten, wurde ^lraba von scinem
Gegner unter eine Bank geworfen und mit Fußtritten
derart bearbeitet, daß er außer anderen Verletzlmgrn
einen Rippenbruch erlitt. Der Schwerverletzte wurde
ins Landesspital überführt.
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" M n Mnschleichcr.j Vorgestern nachmittags schlich
sich ein bei 5l) Jahre alt.r, großer Mann, der einen
sehr breiten schwartn Hut trug, in ein Zimmer cm
der Wiener Straße Nr. 41 ein nnd stahl der Besitzerin
Iusesa Peterea ein Paar nene Herrenschnhe. Achtllng
vor dein Cinschleicher!

* lEin Glascrfrenno.j Dieserlage zechte der 67jäh»
rige Taglöhner Iuses Logar ans Prem in eiilem Gast»
hause an der Nadetzlystraße. Als er der Wirtin cine
Krone zur Bezahlung gab und die Wirt in nicht sofort
deu Nestbetrag zurückbrachte, geriet er in solchen Zorn,
daß er znerst' einen Spiegel zertrümmerte und endlich
an eimr Glaslür alle Scheiben einfchllig. Der gewalt-
tätige Mann unirde von einem Sicherheitswachmanne
abgeholl, woranf ih>, die Polizei wegen Sachbeschädi-
gung dem znsländigen Gerichte einlieferte.

" jArlieitertransporte.) Dieserlage gingen voul Süd-
bahnhofe U)<> Kroaten nild 90 Mazedonier nach Ame-
rika und 25 Kroaten nach Bnchs ab.

" lFnlsche Zwanziqhellerstücke.) Seit einiger Zeit be»
find.t sich wieder eine größere Menge von falschen Zwan°
zighellerslücken i>n Umlauf.

^ (Von einem Radfahrer uiedcrqeraunt.) Gestern
nachmittags fuhr ein Vmiarbeiler so schnell und unvor-
sichtig durch die Vleiweisstraße, daß er cin achtjähriges
Mädchen niederrcmnte. Dcis Kind erlitt mehrere Haut»
abschürfungen.

— jVerstorlicnc in Laibach.j Peter von Nadies,
Schriftsteller, 76 Jahre, Crjaveestraße 4; Karl Pan-
linii^. Stereolypenr, 26 Iahrc, Vrhoveegasse 3- Maria
Ko^a'k, Private, 92 Jahre, Hilschergasse 3.

Wiutcrfahrorduuuss der k. k. üstcrr. Staatsbahncu.

Auszug aus dcm Fahi-plan ,̂ gültig vuul 1. Ottober 1812.
Abfahrts», bezw. Ankunf̂ zeitcn sind in mitteleuropäischen Zeit

angegeben.
Alifahrt von Trieft Staatöbahnhof.

5,00 vorm. Personenzug nach Herpelje-Koziua mit
Schnell« und Gemischten Zugsanschlnß nach Canfanaro,
Rovigno, P o l a (direkte Wa^en 1., 2. und 3. Klasse).

5,52 vorm. Gemischter Zug uach Capodistria, Porto»
rose, Vnje, Parenzo.

5,55 vorm. Personenzug nach Görz Stb., Haiden»
schaft.

7,37 vorm. Personenzug nach Herpelje-Kozina, Di«
va -̂a, Laibach S. V., Wien S. V.

7,45 vorm. S ch n e l l z u g über Prva^ina (Haiden.
schaft) uach Görz St. B., Aßling, Klagensurl, Leoben,
W i e n 'S. V. (direkte Wagen 1. 2. und 3. Klaffe).

B e r l i n (direkter Wagen I. 2. und 3. Klaffe über
die Pyhrnbahn, Prag, Tetschen, Dresden), Villach, Bad-
aastein, V e r l i n (direkter Wagen 1. 2. und 3. Klasse)
über Salzburg, Mühldors, Land^hnt, Negensburg, Huf,
Lcipzig), K ö l n ldirekter Wagen 1., 2. u. 3. Klasse über
Salzburg, Michldors. München, Augsburg, Ansbach,
Afchaffenbnrg, Tx^rmstadt, Mainz). S p e i s e w a ge n :
T r i e s t ° M ü ll ch e n.

9,l!5 vorm. Perfoncnzng nach Görz St. V., Aßling,
Klagenfnrt, Tarvis, Laibach, Villach, Vadgaslein, Salz-
burg, Wicn.

' 9,10 vorm. Persoilenzng nach Herpelje.Kozina, Can-
fcnaro, Rovigno, P o l a (direkte Wagen 1. 2. und 3.
Klasse).

9,15 vorm. Gemischter Zug nach Capudislria, Porto»
rose, Buje.

12,50 uachm. Personenzug nach Görz St. B., Hai»
denschaft, Aßling Tarvis, Laibach, Villach, Klagenfnrt.

2,40 nachm. Gemischter Zug uach Capodistria.
Purtorose, Nuje, Parenzu.

4,20 nachn». Personenzug uach Gürz St. V., Ahling,
Tarvis, Laibach, Villach, ab A ß l i li g E ch n e ll z .i'g
nach Klagensnrt. W i c u W e st b a h u l) o f (direkte Wa.
gen 1., 2. und 3. Klasse über Amslelten), L i n z (direkter
Wagen 1., 2. uud 3. Klasse über Selzlhal).

' 4,42 nachm. Perfonenzng nach Herpelje'Koziua,
Causauaro, Novigno, P u l a (direkte Wagen 1., 2. und
3. Klaffe). Divai-a, Laibach S. V., Wien' S. B.

6,00 nachm. S c h n e l l z u g ( „Ta u e r u - C r.»
p r e ß " ) nach Görz Stb., Aßlmg, Laibach, Villach, Va'd^
Wstein, I ll n s b r ll ck (direkter Wagen 1., 2. nnd 3.
Klasse über Schlvarzach - St.Veit), Salzburg, M ü n »
che n (direkter Wagen 3. Klasse), P a r i s (direkter Wa°
aeu 1. und 2. Klasse über München, Stuttgart, Pforz-
heim, Karlsruhe, Straßburg, Avrieourt). -— S ch l a f °
w a g e n : T r i c st » S t u t t g a r t.

7,35 uachm. Genlichter Zug nach Capodistria, Por°
torosc, Vuje.

7,40 uachm. Personenzug nach Görz Stb., Haidcn°
schaft.

6,22 uachm. Personenzug uach Herpclje»Kuzina mit
Schnellzugsanschlüsfen nach P o l a (direkte Wagen 1.,
2. und 3.' Klasse), Div<R-a, Laibach S. B., Wien S. V.

8,40 llachm. S ch n e l l z n g nach Görz Stb., Aß.
lmg. Villach, Vadgaslein, Salzbnrg, München, B e r l i n
lmretler Wage.l 1., 2., uild 3. Klasse über Salzbnrg,
Mühldors. München. Nürnberg, Probslzolla. Jena u ll d
direkter Wagen 1., 2. und 3. Klasse über Salzbnrg, Linz,
Prag, Tctschen, Dresden) V l i s f i n g e n (direkter Wa»
gen I. lilld 2. Klasse über Salzburg/ Mühldorf, Mün-
" ^ ! ^ ^ ^ ' Anübach. Aschaffenburg. Frankfurt
a. M., Wiesbaden, Köln. Düsseldorf, Crefcld, Goch). —

10,39 nachm. Personenzug nach Görz Stb., Aßling,
Laibach, Klagcnsurl, Villach, Vadgastein, B i s c h o f s ,
hosen (direkte Wagen 1., 2. und 3. Klasse), Salzburg.

Ver.qniiss,,na.5ziigc an Sonn» und Feiertagen.
2,14 uachm. Personenzng nach Herpeljc»Kozina, Di»

vaixi.
2,20 nachm. Personenzng nach Görz Slb.
5,00 nachm. Personenzng nach Capudislria, Isola,

Porlorose (verkehrt bis inklusive 3. November 1912).

Ankunft in Trieft Ttaatsbahnhof.
5,47 vorm. Pcrsonenzng von Wien, Salzbnrg, V i -

s c h o f s h o f e n (direkte Wagen 1. 2. nnd 3. Klaffe),
Badgaftein, Villach, Klagenfnrl, Laibach, Aßling, Görz
Slb.'

7.04 vorm. Personenzng von Wien S. V., Laibach
S. V., Divlwa, Herpelje-Kozina.

7,25 vorin. Personenzug von Görz Stb., Haiden»
schaft.

8,25 vorm. Gemischter Zng von Buje, Purtorose,
Capodistria.

9,00 vorm. S c h n e l l zng von V l i s s i u g c n
(direkter Wage>, 1. und 2. Klaffe über Goch, Crefeld,
Neus, Köln,' Kublenz, Wiesbaden, Frantfnrl a. M.,
Aschaffeiibnrg, Ansbach Ingolstadt, München, Mühl-
dorf, Calzbn'rg), B e r l i n (Direkter Wagen 1., 2. und
3. Klasse über Jena, ProbstHlla, Nürnberg, München,
Mühldors, Salzburg u u d direkter Wageu 1., 2. und
3. Klasse über Dresden, Tetschen, Prag, Linz, Salz»
bürg), Badgaslciu, Villaa), Aßling, Görz Stb. —
S ch > a s w a g e l l : M ü n ch e li» T r l e st.

9,35 vorin. Personenzng von P u l a (direkte Wagen
1., 2. uud 3. Klasse), Novigno, Caufanaro, Herpelje»Ko»
zina.

10,17 vorm. Persouenzng von Aßling, Görz Stb.
11,25 vorm. S c h n e l l z u g ( „Ta n e r n - E x »

p r c ß") von P a r i s (direkter Wagen 1. nnd 2. Klasse
über Avrieourt, Straßburg, Karlsruhe, Pforzheim,
Stuttgart, Müilcheu > direkter Wagen 3. Klasfes,
Salzburg), I n >l s b r n ck (direkter Wagcn 1. und 2.
Klasse über Schivarzach, St. Veit, Badgastein, Villach),
W i e n Westbahnhos (direkte Wagen 1., 2. und 3. Klasse
über Amslellen, Klag.nfnrl), L i n z (direkter Wagen 1.,
2. nnd 3. Klasse über Selzthal). — S c h l a f w a g e n :
S t ul t g a r t . T r i c st.

12,43 ilachln. Genlischter Zug von Parenzo, Buje,
Portorose, Lapodistria.

2,00 nachm. Personenzng von Wien, Linz, Klagen»
fürt, Villach, Laibach, Aßling, Görz Stb., Haidenschaft.

3,37 Personenzng von P o l a (direkte Wagen 1.,
2. und 3. Klaffe), Novigno, Canfanaro, Hcrpelje-Kozina.

4,32 nachm. Gemischter Zug von Vujc, Portorose,
Caftudi stria.

7,00 nachm. Persuncnzug von Wien, Linz, Klagen»
fürt Salzburg, Vadgaslciu, Vitlach, Tarvis, Laibach,
Aßllng, Görz'Stb.

7.05 nachm. Personenzng von Wien S. V., Laibach
S. V., Diva<xi, P o l a (direlle Wagen 1., 2. u. 3. Klasse),
Novigno, Cansanaro, Herpelje- Kozula.

8,0l) uachm. S ch n e l l z li g don B e r l i n (direkter
Wagen 1., 2. nnd 3. Klasse über Leipzig, Hos, Negens-
bnrg, Landshut, Mühldors, Salzburg), K ö l n (direkter
Wagen 1., 2. und 3. Klasse über Mainz, T-armsladt,
Aschaffenburg, Ansbach, Augsburg, München, Mühldorf,
Salzburg), Nadgaslein, Villach, B e r l i n (direkter Wa-
gen 1., 2. uud 3. Klasse ülxr Dresden, Tctschen, Prag,
Pyhrnbahn), W i e u S. V. (direkte Wagen 1., 2. uud
3. Klasse über Leobe»), Klagenfurl, Aßling, Görz, Hai°
deilschaft. — S p e i s e >v a g e n: M ü >l ch e n ° T r i e st.

10,00 nachm. Gemischter Zug vou Pareuzu, Vuje,
Purtorose, Capodistria.

10,23 uachm. Personenzug mit Schncllzugsallschlüs»
seu vou Wieu S. V., Laibach S. V., Diwi-a, P u l a
(dirclte Wagen 1., 2. und 3. Klasse), Novigno, Canfa-
naro, Herpclje-Kozina.

1l»,57 nachm. Personellzug vou Wieu, Linz, Klage»,
furl, Salzburg, Vadgastei», Villach, Tarvis, Laibach,
Görz Stb.

Verssnüquuqszüge an Sonn- und Feiertagen.
9,30 nachm. Personenzng von Porturose, Isola, Ca°

podistria (verlehrt bis inllnsive 3. November 1912).
9,37 nachm. Personenzng vun Görz Stb.
9,41 uachm. Persouenzug von Divaöa, Herpelje»

Kozina.
Friaulei Linien.

Abfahrt von Trieft Südbahnhof.
5,40 vorm. S ch n e l I z n g über Nabresina, Mon°

falcone, nach Cervignanu, Grado, Ital ien.
9,00 vorm. Pcrsonenzng übcr Nabresina, Monfal»

eoue, uach Cervigncmo, G r a d o und iiber S. Giurgio
di Nogaro »lach Udine.

1,20 nachm. Personenzug über Bivio, Monfalcone,
nach C e r v i g u a i l o , G r a d o (verkehrt von Cervi»
guanu nach Grado und zurück im Oktober und April
täglich, iil den übrigen Monaten, d. i. vom November
bis inklusive März. nur an Donnerstagen), I tal ien.

4,l0 nachm. Personenzng über Nabresina, Mon»
falcone- ab Monsaleone Genlischter Zug bis Cervignano.

7,05 nachm. S c h n e l l z u g über Vivio, Monfal»
eone, nach C e r v i g n a n o , G r a d o Ital ien.

9,20 nachm. Personenzug über Vivio, Monfalcone,
nach C e r v i g n a n o .

Ankunft in Trieft Südbahnhof.
7,40 vorm. Personcnzuq über Monfalcone, Nabre»

sina, von C e r v i g n a n u . ^
8,45 vorm. S c h n e l l z u g über Monfalcone, Na»

bresina. mit Gemischten Zugsauschluß, von C c r v i »
g n a n o.

10,33 vorm. S c h n e l l z u g über Monfalcone, Bi>
vio, von Ital icn, G r a d o , C e r v i g n a n o .

2,48 nachm. Persuuenzug über Monfalcone, Bi»
vio, vou Ital ien, Grado (verkehrt vou dervignanu nach
Grado und znrück im Ollober und April täglich, in den
übrigen Monaten, d. i. vom November bis inklusive
März, nnr an Tonnerstagen), (5 e r v i g n a n o.

6,55 nachm. Personenzng über Monfalcone, Nabre.
sina. von Ital ien, Grado, C e r v i g n a n o.

1l,13 nachm. Personellzng über Monsalcone, Vivio,
von Ital ien, Grado, C e r v i g n a n o .

Auf der Linie Cervignano-Grado P. H. verkehren
nnr Gemischte Züge. Der Verkehr zwischen der Personen-
Haltestelle Gradu uud dem Kurorte Grado wird durch
T-ampfer und Motorboote der Laguueu - Schifsahrts»
gesellschaft „N . I . N." verniitlelt.

Theater. Kunst und Literatur.
— sZu einem Denkmal für Victor Hngo) wurde

Sonntag auf dem Schlachtselde von Waterloo der Grund«
stein gelegt. Der französische Minister der schönen
Künste hatte sich bei der Feier vertreten lassen. I m An°
schlnsse daran, wnrde dann ein Ostiarinm eröffnet, in
dem man die vielen Gebeine fammelu will, die von Zeit
zn ^eit bei den Ansgrabnngen ans dem Schlachtfeld?
noch anfgefnilden »verden. I n bezng auf das Denkmal
ist man iil Belgien vielfach der Ansicht, es dürfe ans
der Tatsache, daß der französische Dichter zwei Monate
an seinen „Miserables" ans d>m Schlachtfelde gearbei-
tet hat, noch lange nicht das Necht hergeleitet werden,
ihm ein Denkmal zu sehcu.

— (Maurice Maeterlinck) arbeitet gegenwärtig an
der Fortscinlng seiues Märchendramas „Der blaue
Vogel". Die beiden Kinder Tyltyl nnd Myt i l sind Jung»
ling nnd Jungfrau gewordeu. uud von ihren Weileren
Schicksalen handelt das nene Werk.

Telegramme
des k. k. Teleglaphen-Korrespondenz-Bureaus.

Die Delegationen.

Wien, 25. September. Der uugarische Heeresaus,
schuß begailu heute die Verhandlung'des Kriegsbudgets.
Kriegsminister Ritter von A u f f e u b e r g leitete die
Verhandlung mit einem längeren Er,pos^ ein, worin er
nach eingehender Begründung des Budgets betonte, daß
sich dir KriegsveNvaitung unter Berücksichtigung der fi-
nanziellen Leistungsfähigkeit der Staatsbedürfnifse ge»
nau anf das mit den beiden Negieruugen festgestellte
Programm beschränkte. Bei verschiedenen Anforderun-
gen, beispielsweise bei sortifikaturischcn Maßnahmen,
wurde selbst uuter jcues Maß hinnntcrgegange», welches
unbedingt nutwendig wäre. Der MinislVr besprach die
Nüclwirtung des muen Wehrgesetzes anf das Budget,
sprach den Dank für dessen Notierung ans und konsta-
tierte, daß die Saniernng der Mannschaftsslände uud
die Nenanfstelllmgen nnr sul'zessive im Nahmen der ge-
gebenen Mittel erfolgen werden. Die ^rag,' der Schaf,
fnng eines tüchtige» Unleroffizierskorps sowie die Ver°
sorgnng der längerdienend,n Unteroffiziere beschäftige
die Negierung eingehend. - - Mehrere Delegierte wünsch-
ten Aufklärungen iiber die Neubewafsnnng der Artillerie
nnd andere Detailfragen. Der Kriegsminister erteilte
dir betreffenden Ansklärnngen, welche vom Ausschuffe
mit Beruhigung zur Kenntnis genommen wnrdcn.

Der Heeresausschnß der österreichischen Delegation
verhandelte das Marinebndget. Marinelommandant
Gras M o n l e e u e e o l i betuute, daß die vorgesehene
Crhöhnng des Normalbudgets den Bedürfnissen nicht
entspreche. Insbesondere ist die Post für Neubauten und
Crsatzbanten unzureicheild. Der neue Dreadnought „Vi°
riblis Ullit is" Instand die Probefahrt vollständig befrie-
digeild, eiltwickelte 0,8 Seemeilen, also eine größere
Geschwindigkeit, als kontraktlich bedungen- die Zirka
vier Zentimeter tiesere Tauchung des Schiffes ist be«
lauglos nnd kommt eine folche auch bei englischen und
italienischen Schiffen vor. Der Marinekummandant teilt
mit, daß drr zweite Dreadnunght „Tegelthoff", der am
23. März vom Stapel gegangen ist, voranssichtlich im
nächsten Frühjahr der C'stader eingereiht werden wird;
ein drittes Schiff wird Mil le Nuvember vom Stapel
lanfen können, ein viertes, ans der Tannbins-Werftt im
Ban befindliches Schiff soll im Jul i nächsten Jahres
vom Stapel lanfen, doch sei die Einhaltnng dieses Ter»
mines fraglich. Die bei derselben Firma im Vau befind-
lichen scchs Torpedofahrzenge haben auch eine kleine Ver.
spätnng bezüglich des Stävellauses. Der Marinckom-
maillXint erachtet für Österreich°Unaarn eine Flotte für
nötig, die stark genug ist, die Küste zu verteidigen, vun
welchem Ziele wir leider nuch sehr wcit entfernt sind.
Alle Staaten, selbst die kleinsten, haben das regste Inter»
esse an der Vermehrnng der Seeswitkräftc. Das füllte
anch für Österreich-Ungarn eine Mahnung sen,, aus
dem betretenen Wete rascher zu gcheu.

Der Priuzregcnt von Bayern.
München, 25. September. Die Korrespondenz Huff»

mann meldet vom Huflager in Verchtesgadcn: Die ver»
schiedcnartigen Gerüchte,' die in den letzten Tagen über
das Befinden des Prinzrcgenten Luitpold knrsierten,
geben Anlaß zur Veröfsntlichnng des folgenden ärzt»
'lichen Berichtes: Die Beschwerden des Alters machen stch
beim Prinzregenten in den letzten Monaten im höheren
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Maßc b^in'rsbar. Das Vcsuchen ist infolqodcsscn
Schnxinluu^'» unterworfen, die den Priuzreqrutou uö-
tigen, sich lirüßcrl' Schuuuuq auf,',ucrlcg^l. Zu ernsten
Besorquisst'u besteht jedoch lein Anlaß.

Ans Serbien.
Belgrad, 25. September. Die serbische Regierung

übermittelte der serbischen Natioimlwnl aus dem staat-
lichen Varschah eiucu Vorschuß lwu insgesamt viercin-
halb Millionen Dinars zur Vehebnnq der durch dic all-
gemeine Beunruhigung hervorgerufenen Stockung im
Geldverkehr.

Nel.qrad, 25. September. Das Negierungsorgan
„Samouprava" gibt dem Bedauern über die Anhalluug
der serbischen Munition in der Türkei Ausdruck und
erwartet, daß dk Pforte dnrch die Freigabe der Muni-
tion das an Feindseligkeit grenzende Vorgehen der tür»
kischen Behörden gutmachen werde.

Vom Balkan.
Poltava, 25. September. Die im Gouvernement

Poltava beschäftigten serbischen und bulgarischen Land°
arbeiter wurden dnrch ihre Konsuln aufgefordert, sich
innerhalb gchn Tagen nach Belgrad, beziehungsweise
Sofia zu begeben.

Aonstautiuopcl, 25. September. Nach authentischen
Infurmationen werden alle Nedifs von Adrianopel, Sa-
lonichi, Vionaslir und Kosovo sowie zwölf Divisionen an
den Manövern teilnehmen, denen große Bedeutung bei»
gelegt wird.

Der italienisch-türkische Krieg.
KonstantinVpel, 25. September. Das Kricgsministc.

rium veröffentlicht ein Tclegramm über die Kämpfe,
die am 21. d. bei Tripolis stattgefunden haben. Eine ita.
licnische Kolonne griff, unterstützt von den Kriegsschiffen,
den Hügel Sidi Nilal an, wurde aber genötigt, den Rück»
zug auzutreten, wobei sie nur Sidi Bi lal bcl)anptete und
600 Man» an Toten verlor. Eine zweite Kolonne unter,
nahm einen Angriff auf deu Hügel Namur, wurde aber
durch einen heftigen Gegenangriff der Türken und Ara.
ber gezwungen, den Hüg^l zu rammn, wobei sie eine
Batterie im Stiche lassen mußte. Diese Kolonne hatte
ungefähr 500 Tote. Unsere Truppen halten im ersten
Kampfe 100 Tote und Verwundete, im zweiten Kampfe
170 Tote und 250 Verwuudcte.

Verantwortlicher Redakteur: Anton M u n t e l.

Bei Nieren- und Blasenleiden, Harngries,
Harnbeschwerden und Gicht, bei Zucker-
harnruhr, bei Catarrhen der Athmungs-

und Verdauungs-Organc

wird die Bor- und Lithium-hältige Heilquelle

•>it ausgezeichnetem Erfolg Angewendet.

Wirksames Präservativ gegen
bei S c h a r l a c h auftretende

Nierenaffectionen.

Harntreibende Wirkung.

Eisen frei.

Leicht verdaulich.

Angenehmer Ocschmack.

Absolut rein.

Constante Zusammensetzung.

Besonders jenen Personen
empfohlen, welche zufolge
sitxender Lebensweise an

Harnsaurer Diathese and
Hämorrhoiden, sowie

gfestörtem Stoffwechsel
leiden.

Medidnal-Wa&ter und dietätiscl>e* Getränk
«rsten Ranges.
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Kinematograph „Ideal". Heute letzter Tag des
Schlagcrprogrammes, worunter der glänzende Vari6t6°
film sowie das schöne Drama „Die Barsußtänzerin" bc°
sonders hervorzuheben sind. Am Schluß die hochlomisclie
Posse mit Max Linder „Boxer aus Liebe", welche große
Heiterkeit erweckt. — Morgen Spezialabend mit schönem
Programm. — Samstag: „Eucharistischer Kongreß in
Wien" und „Papst Pms X. und der Vatikan" erste und
einzige Aufnahme des Papstes. (4024)

|^^0>*^MundwasserJ (4
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Ausweis über den Stand der Tierseuchen in Kraiu
für liie Zeit vom 14. bis zum 21. September !912.

Es herrfcht:
die Schweinepest im Bezirke Adelsberg in der Gemeinde

Illyrisch.Fcistritz (1 Geh.); im Aezirle ttrainburg in deu Ge-
meinden Natlas (2 Geh.). Flodnig (2 Geh.); im Vezirke
Littai in der Gemeinde Krrla (2 Geh.); im Bezirke Nad-
mannsdorf in der Gemeinde Wochemrr Feistlitz (1 Gey.);

ber Not tauf der Schweine im Vczirte Gottschee in der
Gemeinde Niederdorf (2 Geh.); im Bezirke Nrainburg in
der Gemeinde St. Georgen (1 Geh.); im Bezirke Loitsch in
der Gemeinde Schwarzenberg (1 Geh.);

die Tuberkulose der Rinder im Bezirke Rudolfswert in
der Gemeinde Töplitz (1 Geh,).

E r l o s c h e n ist :
der Not tauf der Schweine im Bezirke Gottfchee in den Ge-

meinden Großlaschitz (1 Geh,), Niess (1 Geh.); im Bezirke
Gurkfeld in der Gemeinde Zirkle (1 Geh.,; im Bezirke
Krainburn in der Gemeinde St. Georgen (1 Geh,); im Be>
zirle Laibach Umgebung in den Gemeinden Bresowitz (1 Geh,).
Horjul (3 Geh.); im Bezirke Littai in der Gemeinde Krka
(1 Geh.); im Bezirke Nadmannsdorf in der Gcueinde
Göijach (3 Geh.), Lengenfcld (1 Geh.), Nadmannsdorf
(1 Geh.); im Bezirke Rudolfswcrt in der Gemeinde Treffen
(1 Geh.); im Bezirke Tschcrnemul in der Gemeinde Mottling
(1 Geh.).

A. k. AandeVregierung für A r a i n
Laibach, am 21. September U112.

Hinweis.
Unserer heutigen Nummer (Stadtaussage) liegt eine

Abonnementseinllldnng auf den soeben beginnenden neuen
Jahrgang der

„Wefterrnanns Monatshefte"
bei; Abonnements und Probcnummern durch die Buchhandlung
J g . v. K le iumayr H Fed. Namberg in Laibach, Kongreß-
Platz Nr. 2.

Lottoziehung am 25. September 1912.
P r a g : 12 2 6 68 39

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehöhe 306 2 m, Mit t l . Luftdruck 73«-0 mm.

I ^ " F ^ ? 7 ^ 734 4 12 Z^SOT^näßill bewölkt
" 9 U. Ab. 3b 6! 8 3 NW. schwach .
26> ? U. F. ^ 36 6, 7 3j N. mäßig I » I 0 0

Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur beträgl
9 1°, Normale 13 5°,

W i e n , 2b. September. Wettervoraussage für den 26. Sep>
tember für Swermarl, Karnten lind ttrain: Vorwiegend
trüb, zeitweise geringe Niederschlage, wenig verändert, nord-
östliche mähige Winde. — Für Trieft: Trüb, Neigung zu
leichten Niederschlägen, wenig verändert, nordöstliche mäßige
Winde. — Für Ungarn: Keine besondere Witterungsänderung
zu erwarten.

Tagesbericht der Laibacher Erdbebenwarte
und Funkenwarte.

(Gerundet von ber ttrainische» Spailasse l»S7.)

(Ort: Gebäude der t. k. Staats.Oberrealschule.)

Lage: Nördl. Breite 46« 03'; östl. Länge von Greenwich 14° 31'.

V o den u n r u h e : Mäßig stark.
Antennenstörunqen : Am 25, September um 18 U h t "

I V 3 * " . Am 2«. September um 8 Uhr I I I 2 .
F u n t e n s t ä r l e : Am 25. September um 18 Uhr of.

" Die Zeitangabe» beziehen sich auf mitteleuropäische Zelt und werdne
von Mitternacht bis Mitternacht von o Uhr bis 24 Uhr aezählt.

' " Häü lnM! drr ^ l o l M M ! , i ! «!et,> w!!,»!!» >edt it>. bl« KU, M in« ! ,
II «leiten» jede 4, bi« >«, Minute! >ll »häusiu» jede Miuule ll ui« 3 Z!»runaenn
IV «!ehr häusig» jrde b. bis lU, Selmidr ltütladunae»; V »sorldauerüb» fas'
ieoe Selunbe i V l «un»>,!eibroche»» zulamiiienhiinaende Grräuschc mit ssuule»
bllbung zwischen Vlnie»»!' »no <trbe oder sauseü im Hbrtelephon,

slär le der Ztürnngen! < «sehr Ichw ch», li »schwach», 3 «mahia start»,
» «starl». ö .sehr start.,

s Lautstärlc dê  Himtensprüche! »l «laum vernehmbar», b «sehr schwach»
>: «schwach», <i >de„tl,ch», s> »lräftia», l «sehr traftia»

Angekommene Fremde.
Hotel „Elefant" .

Nm 23, September . Neinagl, Gutsbesitzer u. Güter»
inspeltor; Novotuy, Direktor; Weiser. Pcio. f. Ocmahlin;
Pitsch, Duschmsky, Schmiedt, Lulas, Lazar, Hamlisch. Nsde,.
Wien. — von Trayer. Pr,U.; Dnmel. Beamter, s, Gemahlin,
Fiume. — Blyal. Beamter; Hadat Priv,; Pollat, Nsd. Prag
— Mühling. Nsd.. Roßbach, Coufal, Rsd,, Brunn. —
Iakil jun . Fabrikant, Rupa b. Görz. — Mezzadri. l, u, l.
Major; Ordelt, Obertierarzt; Heim. Prio., Marbuig. -
de Porenta. Ingenieur; Dr. Nlodig. l, l. Gewerbeinstruktor;
Morterra, Tanzlehrer, Trieft. - Dr. Hiedler, Arzt, s. Gemahl,,
Langenlois. — Schmüo Marnn, Kfm,, Crcfeld. Wakonig.
Ksm.. St. Martin - Abel, Kfm,, s Gemahlin. Budapest,
Hrowalh. ttfm., Guttcnfeld. — Gaspari, Inspektor. Adelsberg.

Grand Hotel „Un ion " .
Am 24. September. Ritter v. Venrtich«Tomasin.

Rentier; Panfile, Klein, Ingenieure; Kordin. Regierungsrat;
Nillsbachcr. Rsd,. Trieft, — von Delupis. Pr io , Lissa, —
.Nremsii. Holz ändler: Reich. Rsd.. A^mm. — D.ttlof. Priv..
Petersburg, - Dr. Demel, Dozent; Cernt, Rsd, Prag. —
de Pulln. Pr iv. !̂uneoile (Frankreich). — Patas. Pr iu, ; Hai-
duk, Schulinspettor. Malan. — Windischrr, Priv,. ttrainburg
- Gaede. Rsd., Görlitz. — Ziffer. Mcihner, Rsde.. Brünu.

— Friedmann, Rsd., Agram. — Mcrmelstcin, Vlühweis,
Mayer, Hrabooslu. Weis;, Rsde,. Graz. — Heimler, Flamm,
Nollarz, Plasscr, Lenk, ttahn. Schwarz. Neumann, Waier, Polly,
Flaschner. Hanseli, Hahn, Ruckcl, Baß, Herberg, Uaufmann,
Waller, Rsde.; Krenes, Okcringenienr, Wien.

gE Koitplati
mit Klavierbenützung, wird für

Handelssohiiler gesucht.
Auträge sind unter „Agram" an (Ion

Portier des Hotel «Union» zu richten.
(4025) 2 - 1

E i n verbreitetes Hausmi t te l . Die steigende Nach»
frage nach «M o l l S F r a n z b r a n n t w e i n u n d S a l z »
beweist die erfolgreiche Verwendbarkeit dieses, namentlich als
schmerzstillende Einreibung bestbekannten «ntnhcumatischcn
Mittels, I n Flaschen zu X 2 —. Täglicher Versand gegen
Postullchnahme durch Apotheker A, M o l l . k. u. l. Hoflieferant
Wien I, Tuchlauben !>. I n den Depots der Provinz verlange
mau ausdrücklich M o l l s Präparat mit dessen Schntzmarte
und Unterschrift. (4626) 4

Älteste, vornehmste

Üv£a.r3z:e

Gros Keglevich Istvän utöda
(GRAF STEFAN KEGLEVICH NACHFOLGER)

PROMONTOR.
Auf allen in- und ausländischen Ausstellungen — zuletzt
Turin — ausschließlich mit Ehrendiplomen prämiiert.

Überall erhältlich. (4010) 6—1

Kaiserin Elisabeth-Witwen- und
= Waisen-Heim-Lotterie. =

Zielx"a.n.gr a,m. =̂. OlrtoToer 1S12

Haupttreffer K Ä5.O4MK
K 5000, K 1000 (4009) 7 - 1

auf Verlangen in barem Gelde abgelöst.

Jeden Freitag und Fastentage
Sind. (3807) 3-3

Seefische
bei A l l s . S t a C i l l zu haben.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster

Teilnahme, welche nns anläßlich des Hin-
schcidens der Frau (4021)

Mim Winz
von allen Seiten entgegengebracht wurden,
fagen den innigsten Dank

die trmrMn PermM«.
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Aktienkapital:
150,000.000 Kronen.

Kauf, Verkauf und Belehnung von Wert-
papieren; Börsenordres; Verwaltung

von Depots, Sate-DeposlU etc.

Filiale der K. K. priu. Oesterreiischen
1836) in taibach

Credit-Hnstoit lür MM und Bewerbe
Prešerengasse Nr. 50.

Reserven:
95,000.000 Kronen.

Escompte von Wechseln u, Devisen; Gelt-
einlagen geg. Einlagsbücher u. Im Kont«-
Korrent; Militär -Helraiskautionen et»,

Kurse an der Wiener Korse vom S5. September HfcBÄ
SihluükurK

Geld 1 Ware

Allg. Staatsschuld.
Pro*.

« <(Mai-Nov.)p.h.4 w - 86-20
S 4°/o ) - » P- U * 86— 8620
2 k. at. K. (Jän.-Juli) p. K.4 S6•-• 86-20
* l „ p. A.4 86- 86-20
ZL 4-8°/ali.W.Not.Feb.Aog.i>.K.4-2 89-26 89-46
« 4 '2°/o .. .. » n P-A.4-2 89-26 89-46
S 4 -8% ,, 8üb.Apr.-Okt.p.K.4-V! W4si W-CO
WU-2<>/0 „ ,, „ „ p.A.4'2 $9-40\ #9-60
LOBÜ v.J.18«0zll500fl.Ö.W.4 1660' 1620
Lose v.J. 1860 ZM 100Q.Ö.W.4 442'— 464 —
Lose V.J.18R4 zu 100 fl.ö.W 614-— 626 —
Lose T.J.1864zn 60 fl.ö.W..., gl4-— 820 —
St.-Domän.-Pf. 12Ofl.800F.6 _ • _ --•—

Oesterr. Staatsschuld.
U e s t . S t a a t H a e h a t z B c h . r t f r . K . 4 9726 97-96
OeBt.Goldr.stfr.Gold Ka-sso . .4 tirpn 11216

.1 <i ,, ,, p.Arrgt. 4 11196 11216
Oe8t.Rentoi.K.-W.8tfr.p.K..4 86-~ 8620

„ .. •> M ,, „ U . .4 *<?- 8620
Oest. Ren te 1. K.-W. steuerfr

(1918) p. K S6-- 86-20
Oeat. Rente i. K.-W. Bteuerfr

(1812) p. U 86-- 86-20
Ooet.lnve t.-Rent.8tfr.p.K.8«/j 76-— 76-20
Franz Josefsb. i.Silb.(d.S.)5*/, 106-60 107-60
Galiz. KarlLudwigsb.vd.St.i4 8710 HS-io
Nordwb.,Ö\u.südnd.Vb.(d.S.)i $7-20 88-20
Rvdolfsb.t. K.-W.ßtfr.(d.S.)4 «ffHO *7'«O
Vom Staate x. Zahlung flbern.

KUenb»lin-Prloritäl8-Ot»llK.
Böhm. Nordbahn Ein. 1882 4 iu-60 112-60
Böhm.Wetitbahn Em. 1886. .4 87 8e> 88se>
Bob.ra.Westb.Em. 1895 i.K. 4 8760 8860
Ferd.-Nordb. E. 1886(d. S.) . .4 96-6C 96-6 0

dto. K. 1904(d.St.)K 4 96-30 96-30
Franz Josessb.E.1884(d.S ) S 4 «9-76 90-76
Galiz.Karl Lud wigb. (d..St.)S4 8740 8840
Laib.-SteinLkb.aO0Q.10OOn.4 92-76 937b

Schlußkars

Ocl.i IWorti

Lem.-Czer.-J.E. l894)d.S.)K4 87-46 88-46
Nnrlwb., Oest. 200 fl. Silber 6 10180 102 30

dto. L.A E. l!)05(d.S.)K.S>/, 79-80 SOSO
Nordwb.,Oent. L. H.S00 fl. S.h 101-76 10276

dto. L .B . K. 1903(d.S.)KH«/i 80'- « ' —
dto. E.1885 200u.lOOOfl.S. 4 88— 89-

Rudolfsbahn E. lH84(d.S.)S. 4 ««•— «9-—
Staatsoi8enb.-G.5O0 F . p . S t . 8 369-— 86920

dto. Er^.-Nett500F.p.St . » 861-60 36b-60
Südnorddeut8cheVbdgb.fl.S.4 8T76 88 76
Ung.-gal.E.E.188720OSi!bcr 4 86— 87--

Ung. Staatsschuld.
Ung.StaatBkasBenBch.p.K.4'/j 98-60 9sso
U n g . R e n t e in Go ld . . . p . K. 4 106-96 10716
Ung. Rente i.K.Btsr.v.J.1910 4 86-76 st-9fl
U n g . R e n t e i . K Btfr. p . K. 4 86-80 S6--
Ung. Prämien-AnlohenälOOfl. 422— 434-
Ü.TheiflB-R.u. Szeg.Prm.-O. 4 297-76 80976
l!.(Jrundtntlastg.-Oblg. tt.W. 4 86-6o 87 60

Andere ölfcntl. Anlehen.
Hs.-herz. Ei8.-L.-A.K.li»02 4'/2 9876 96-76
Wr.Vorkehrsani.-A. verl. K. 4 8660 8760

dto. Em. 1900 verl. K . . . . 4 86-70 87-70
•ializisches v. J. 1893 verl.K. 4 86-— 86'-
Krain. L.-A.v. J. 1888Ö.W. . 4 98-60 94-60
Mähri.--che8v. J. 1890V.Ö.W. 4 9126 92 26
A.d.St.Bndap.v.J. 1903 v. K. 4 S460 8660
Wien (Elckj T. J. 1 9 0 0 T. K. 4 87 10 88-10
W iendnvest.W. J.1902V. K. 4 89-36 9036
Wien v.J. 1908 v. K 4 87-80 88-80
»USB.St. A.19O6f.lOOKp.U. :> 106-16 106-66
Bul.St.-Goldanl.l!H)7lOOK4Vj 92 26 98-26

Pfandbriefe und
Kommanalobligationen.
Rorienkr.-A. öst., 50J. ö. W. 4 9066 9r66
Bodenkr.-A. f. Dulmnt. v. K. 4 9646 97-46
Böhm.HypothekenbunkK . . & 100 26 101- —

dto. Hypothbk., i. 67 J.v.K.4 9160 9260

Geld | Ware
Pr.«.-

Böhm.Lb.K.-Schn1dBch.,f.0j.» 90— 9 ; - _
dto. dto. 7 8 J . K . 4 90-— si-—
dto. E . -Schuldsch. 78 J. 4 90'— 9 / - _

(ialiK. Akt . -Hyp. -Bk F> HO'— —•—
dto. inh.50J. verl.K. 4 1 , 96-60 97-60

Galii.Lande8b.5i>/,J.v.K. 4V2
 97'-~ $8-—

dto. K.-übl.lII.Em.42J. 4«/- 94'76 S 6 -7«
lstr. Bodenkr.-A. 36 J. ö. W . 5 &9'90 ioo--~
l8tr.K.-Kr.-A.i.627»J.v.K. 4'/2

 l00'- '0076
Mahr. Hypoth. -B.ö .W.u. K. 4 90-26 91-26
Nied.-öst.Land.-Hyp.-A.66J.4 9 0 ' 2 6 91-26
Oeet. Hyp.-Bank i. 50 J. verl. 4 90-26 size,
Oest.-ung. B a n k 6 0 j . v . ö . W . 4 93-66 94-66

dto. 50 J. v. K 4 9*-— 96-—
Centr.Hyp.-B. ung. Spark. 41/2 96 7C 97-76
Comribk.,Pe8t. Ung. 41 J. 4>/a 97'— 98-—

dto. Com. O. i. 50 ' / , J- K 4' /2 96-— S 7 . _ .
Herrn. B.-K.-A. i. 50 J. v.K 4'/i 9e'^ 97-26
S!.ark.lnnerBt.Bud.i.60J.K4'/j -c)6"'fi 97-26

dto. inh. 50 J. v .K 4V4
 91'— 92-

Spark.V.P.Vat.C.O.K ..4'/» 96-76 9676
Ung. Hyp.-B. in Pest K . . . 4'/, 9ff-~ 97-~

-ito. Kom.-Sch. i.50J.T.K4>/j s«"80 99-60

Eisenbahn -Prior.-Oblig.
KaPC.h.-Oderb.E.18H9(d.S.)S.-l 86-10 87-10

d t o . E m . 1908 K ( d . O . ) . . . 4 86-46 fj7-46
Lerab.-C7.er. -J.E. 1884 BOOS.3 6 80-90 8r90

dto. 500 S 4 8610 87-10
Staatfieisenb.-Gesell. E. 1896

d . S t . ) M . 100 M i 8S'~ 89--
Südb. Jan.-J. 500 F. p. A. 2T. 2ß64«6 266-66
UnterkrainorB.(d.S.)ö.W. . 4 S6-— 9 e - _

Diverse Lose.
Kodcnkr.ÖBt.E.18H0äl00fl.3X 284-60 29660

detto E. 1889alOOfl 8X 260-- 262--
Hypoth.-B.ung.Präm.-Schv.

„ too fl 4 24360 266-60
Serb.Prämien-Änl .a iooFr. 2 116-60 126-60
Bud.-Basilica(Donib.)6il.ö.W 80 76 8476

Schlußkurs

Geld I Wrare

Cred.-Anst.f.H.n.G.lOOfl.b.W. 476--- 488-—
Laibach. Präm.-Anl.20sl.ö.W 7160 71-60
RotenKreui.ÜBt.G.v.lOfl.ö.W 6290 68 90

dotto ung. G.v. . . 5 fl.ö.W. 32-80 38-60
Türk.E.-A.,Pr. O.400Fr.p.K. 238-40 241-40
Wiener Kommunal-Lose vom

Jahre 1874 lOOfl.ö.W. 478'— 490-—
(iewinstach. der 3% Pr.-Sch.

der Bod.-Cred.-Anst. E. 1880 62— 68--
• iowinstach. der 3°/, Pr.-Sch.

der Bod.-Cred.-Anst. E. 1889 70-— 80 —
(iewinfitsch. dor 4°/o Pr.-Sch.

der ung. Hypotheken-Bank 3416 40-16

Transport-Aktien.
Üonau-Dampf.-G. 600 sl. C. M. 1332— 1342-—
Ferd.-Nordbahn 1000 sl. C. M. 4870 - 4900-—
l-loyd, üsterr.. 400 K «7ö — Ä77-—
Staats-Eisb.-G. p. U. 200 B. 6. 70S 30 704-30
Südbahn-G.p.U. ...600Frs. 113-66 114-36

Bank-Aktien.
Anglo-österr. Bank 120fl. l8K 332-30 833 30
Bankver.,Wr.p.U. 200H.30 „ 636-60 636-60
Bod.-C.-A.allg.öat. 3tH)K64 „ 1263— 1267-
Credit-Anst. p. U. 320 K 32 „ 638-10 639-10
Credit-B.ang.allg. 200Ü.42 „ «60— 861--
Eßkompteb. steior. 2OOQ.32 ,, 682-— 6S6--
EBkompte-G.,n. ö. 4OOK38 ,, 769- - 772--
Länderb.,öBt.p.U. 200fl. 28 ,, 628-— 82.9--
Laibachcr Kreditb. 400K28 ,, 438-— 441-
Oest.-ungar.B. 14O0K90'30 ,, 2076-- 2083--
Unionbank p. U. . 200 sl. 38 ,, 609-78 ero-76
Verkehr8bank,allg.l4()fl.2O ,, 871-— 872-—
Zivnosten.lianka lOOsl. 14 „ «7«-— 279-

Indnstrie-Aktien.
Herg-u.Htittw.-(J., öst. 400 K 1382-— 1387-—
Hirtenberg P., Z.u.M.F. 400 K 1217- 1219-—
Königsh.Zement-Fabrik 400 K 414-— 417-60
Lengenfelder P.-C.A.-G. 260 K 220— 222-—

SchluOkurs

Geld | Ware

Montange8.,58terr.-alp. lOOfl. 1071-*« 1073*-
Perlmoosor h. K. u. P. 100fl 61 r— 61t 60
PragerEiseuind.-Goeoll. 500 K 3643- \S673-—
Rimamnr.-Salßö-Tarj. lOOfl. 772-— 77.?--
Salgö-Tarj. Stk.-B lOOfl. 782-- 784-—
Skodawerke A.-G. Pils. 200 K 796-60 797-60
Watren-F.-G.,österr. . lOOtl. 1112-— tii8-—
WeiüenfelsStahlw.A-G.SOiiK 870-— 880 —
Wostb. Bergbaa-A.-G lOOsl. 664-~ 668 —

Devisen.
Knrze Slohten and Snh«ok«.

Deutsche Bankplätze //?<"•! //«»7-i
Italienische Hankplätze 94 47' 94-67*
London 24-11 24-16
Paris 96-86 96-62*

Valuten.
Münzdukaten tV4O u-44
20-Francs-Stücke 19-11 19-14
20-Mark-SUicke 23-66 28 61
Deutsche Keichsbanknoten . . 117* • //«•'••
Italienische Banknoten 94-60 94-86
Rubel-Noten . . - • 264-26 266-26

Lokalpapiere
nach Privatnotier, d. Filialed.
K.K. priv.0e8t.Cr«dlt-AnfiUlt.
Brauerei Union Akt. 200 K 0 236-~ 246 —
Hotel Union ,, 600 ,, 0 —•— —•—
Krain. Banges. „ 200 , , 12 K 200- 210 —

,, I n d u s t r i e ,, 200,, 470- 480-—
Untorkrain.St.-Akt.lOOfl. 0 70— 90-—

Bankzinsfuß o°/o

Die Notierung sämtlicher Aktion und der
„DiTorsen Lose" versteht aieh per Stitck.


